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Wandern ist unsere Priorität

Wir: sind Altmühltal.Kinder – eine Projektgruppe von 12 
Kindern (5 bis 11 Jahre) aus Denkendorf im Altmühltal. 
Unsere schöne Region ist vielseitig wie wir, zwischen uns 
sind Fasenickl-Schnalzer, Mähdrescher-Fans, Musiker, 
Geocoacher, Naturfreunde und Höhlenerforscher. Unser 
Leben und unsere Charaktere sind von Tradition und 
Landleben geprägt. Seit 5 Jahren machen wir viel gemein-
sam, wie z. B. Fahrradtouren, Zelten, Achat-Fossiliensuche, 
Nachtwanderung und Schnitzeljagd. Aber das Beste 
haben wir im Jahr 2018 erlebt: eine Abschlussfeier als 
Bootswanderung im Altmühltal.

Inspiration: In der Gemeinde gibt es keine 5. und 6. Klas-
se. Nach der 4. Klasse gehen die Schüler_innen auseinan-
der, in verschiedene Schulen und Ortschaften. 
Mit dem Pilotprojekt möchten wir zeigen, dass die ge-
meinsamen Erlebnisse wichtig sind, damit Kinder auf dem 
Land weiter ihre Freundschaften pflegen und Synergien 
nutzen können.

Planung: Ein Jahr nach dem Schulwechsel wollten wir 
herausfinden, wie unsere Eltern so eine tolle Klassenfeier 
organisieren konnten und die Nachfolger_innen dazu mo-
tivieren, gemeinsame Erlebnisse zu planen (die folgende 
Dokumentation wird der Schule übergeben). Zuerst haben 
wir unsere Fotoreportage von der Feier angeschaut (die 
Emotionen waren wieder frisch). Ein Interview mit dem 
Bootstourleiter hat uns auf wichtige Informationen auf-
merksam gemacht: Von wem wurden die Boote gebucht? 
Wie wurden die Helfenden engagiert (Doodle-Liste)? 
Welche Kosten entstanden? Da wir selbst die Kanufahrt 
erleben konnten, haben wir unsere Ausrüstungsliste 
und Verhaltensregeln erstellt. Die wichtigen Werte wie 
Lufttemperatur, Wassertemperatur und -pegel haben wir 
recherchiert und die handwerklich Begabten haben eine 
schöne Birkenscheibe als Erinnerungsgeschenk gebastelt. 
Zwischendurch ist noch eine Idee entstanden: ein paar 
Elfchen zum Thema Altmühltal.Kinder zu schreiben. Eine 
detaillierte Streckenkarte ist erstellt worden. Ein Interview 
mit unserem früheren Klassenlehrer hat uns bestätigt, 
dass das Erlebnis „best ever‘‘ war.

Reisebericht: Am Freitag, den 20.07.2018, haben wir Fahr-
gemeinschaften gebildet und uns in Ilbling getroffen. Vor 
Ort haben wir uns auf zwei Boote verteilt und Schwimm-
westen angezogen. Wir fuhren die Altmühl entlang, zwi-
schen Felsen und durch das Landschaftsschutzgebiet. Wir 

haben gesungen, gelacht und hatten sehr viel Spaß. Vier 
Mädchen sind am Schluss unter Applaus über 500 m ge-
schwommen. Als wir bei der Kratzmühle, einem See, an-
kamen, sprangen wir alle hinein. Anschließend grillten wir 
und genossen saisonales Obst und Kuchen. Wir spielten 
noch bis tief in die Nacht. Was für ein toller Tag. Einfach 
unvergesslich.

Fazit: Unsere Abschlussfeier zählt eigentlich als ein Aus-
gangspunkt, damit wir uns weiter treffen, entwickeln und 
Schulwissen ausprobieren können. Dank unserer Recher-
che und unseres Engagements konnten wir unsere Eltern 
überzeugen, dass wir uns ein Jahr nach der Feier wieder 
an der Kratzmühle treffen konnten. Dort haben wir unser 
Projekt unseren Eltern vorgestellt, Elfchen gelesen, am 
Quiz teilgenommen und vor allem wieder gemeinsam Zeit 
verbracht. Vor Ort haben wir uns versprochen, dies jedes 
Jahr zu wiederholen. Ein 5-jähriger Zeitplan steht schon 
fest unter dem Motto ,,Miteinander – Füreinander‘‘.
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Kommentar der Jury:

Die Altmühltal.Kinder aus Denken-
dorf wissen eins ganz gewiss: Es 
gibt viele Möglichkeiten die Zeit zu 
verbringen, wofür man sich diese 
nimmt ist einfach eine Einteilungs-
frage. 

Was an oberster Stelle bei die-
ser Gruppe aus Denkendorf steht,  
sagen sie ganz klar: Wandern ist un-
sere Priorität. Gemeinsam planten 
sie eine Bootstour auf der Altmühl. 

Die besten Prioritäten werden na-
türlich Tradition: Die Kinder stellten 
einen 5 Jahre dauernden Wander-
plan auf, damit es auch nach dem 
Bundeswettbewerb der Deutschen 
Wanderjugend munter weiter geht. 

Die Nachhaltigkeit der Aktion und 
der Zusammenhalt der Gruppe  
haben die Jury sehr beeindruckt.


